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QUICKBORN Das Grund-
gesetz und die Kirche, die
in dem Regelwerk hinter-
legten Werte und seine
Aktualität für die heutige
Gesellschaft sind Gegen-
stand eines Gesprächs-
kreises, zu dem die evan-
gelische Martin-Luther-
Kirchengemeinde Quick-
born für Dienstag,
20. August, einlädt. Von
19 bis 20.30 Uhr gibt es
Informationen über das
Thema, bevor die Teilneh-
mer imKirchengemeinde-
haus, Lornsenstraße
21-23, in die Diskussion
einsteigen. Anmelden
muss man sich nicht. cel

Tel.:0 4106/9977016150

Re d a k t i o n

QUICKBORN Die politi-
sche Sommerpause endet
in Quickborn am Diens-
tag, 13. August, mit der
Sitzung des Ausschusses
für kommunale Dienst-
leistungen. Die Mitglieder
werden über ein Gesamt-
konzept für das Freibad
beraten. Die Einrichtung
soll nach demWillen aller
Fraktionen zu einem
modernen Bad weiterent-
wickelt werden. Außer-
dem geht es um die von
der SPD geforderten
öffentlichen Trinkwasser-
säulen. Die Beratungen im
Raum Himmelmoor des
Quickborner Rathauses,
Rathausplatz 1, beginnen
um 19 Uhr. cel

ELLERAU Die Volkshoch-
schule (VHS)Elleraukann
noch freie Plätze in einem
Qi-Gong-Kursus anbie-
ten, der am Dienstag,
13. August, um 20.15 Uhr
beginnt. Mit der chinesi-
schen Meditations- und
Bewegungsform lassen
sich Spannungen lösen.
GleichzeitigkommenKör-
per und Geist durch die
sanften, fließenden Bewe-
gungen zur Ruhe. Vor-
kenntnisse sind nicht
erforderlich. Mitzubrin-
gen sind zu den insgesamt
zwölf Übungseinheiten
lediglich bequeme Klei-
dung, dicke Socken oder
Gymnastikschuhe. Weite-
re Informationen gibt es
unter Telefon (04106)
768660. Anmeldungen
sind per E-Mail an
info@vhs-ellerau.de
möglich.Die Gebühr
beträgt 65 Euro. cel

QUICKBORN In lockerer Rei-
henfolge stellen wir in dieser
Rubrik die Lieblingsspiele
der ehrenamtlichen Helfer
der Quickborner Spieliothek
vor. Heute: Silke Kröger.
Titel: Qwirkle, Spiel des
Jahres 2011
Autor: SusanMcKinley Ross
Verlag: Schmidt Spiele
Geeignet für: zwei bis
vier Spieler ab sechs Jahren
Dauer: 30 bis 45 Minuten
Idee: Beim Anlegen der 108
großen Holzsteine müssen
sich bei gleicher Farbe die
Formen oder bei gleicher
Form die Farben unterschei-
den. Dabei gilt es, möglichst
viele Punkte zu sammeln.
Begründung: Die Serie des
Spiels Labyrinth und das
Kombinationsspiel Qwirkle
gehörten lange zu den Favo-
riten von Silke Kröger und
ihren Kindern. „Auch wenn
dieRegelnvonQwirkledenk-
bar einfach sind, so erfordert
es doch taktisches und
strategisches Denken“, sagte
Kröger. Das fasziniere sie an

dem Spiel. Kröger ist mit
ihrer Schwester in die Goe-
the-Schule gegangen. „Die
Spieliothek war damals eine
spannender Ort für uns,
denn zu Hause war wenig
Platz. Wir hatten nur eine
kleine Wohnung, und es war
es toll, dass wir dort spielen
konnten“, erinnert sie sichan
ihre Schulzeit.
Als die Mädchen älter wur-

den, hörte das Interesse auf.
Außerdem habe sie Quick-
born verlassen und sei erst

vor vier Jahren wieder hier-
her gezogen. „Selbstver-
ständlich hat mich interes-
siert, was aus der Spieliothek
geworden ist. Bei einem
Gespräch mit Frau Wöhlke
bin ich davon überzeugtwor-
den, das Betreuerinnen-
Teameinmal inderWochezu
unterstützen“, schildert sie
ihren Einstieg vor vier Jah-
ren. Bislang hatte sie jeweils
am Freitag Dienst, nach den
Sommerferien wird sie
wechseln. pja

Silke Kröger gehört zum Team der ehrenamtlichen Helfer in der
Spieliothek und mag besonders das Spiel Qwirkle. FOTO: JÄGER

QUICKBORN Mit dem bevor-
stehenden Ende der Som-
merferien stellen sich die im
Kreis Pinneberger Verein
Mentor organisierten Lese-
lernhelfer auf ihren erneuten
Einsatz in denGrundschulen
ein. Für Quickborn koordi-
niert Birgit Erdmann die
ehrenamtlichen Kräfte und
sucht zu Beginn des neuen
Schuljahres weitereMitstrei-
ter. Sie begleiten die Kinder
in den Klassen zwei bis vier
der Grundschulen Am Müh-
lenberg und Goetheschule
aufdemWeghinzu flüssigem
Lesen und umfassendem
Textverständnis.
Einmal in der Woche tref-

fen sie sichmit jeweils einem
Kind, führenes spielerischan
Texte heran und stärken
beim Sprechen seine Sicher-
heit im Umgang mit dem
geschriebenen Wort. „Und
am Ende stärkt man mit die-
ser Arbeit dann auch das gan-
ze Kind, macht es selbstbe-
wusster“, so Erdmann.
Der Ablauf der Treffen ist

nicht fest geregelt, bei der
Gestaltung haben die Helfer
weitgehend freie Hand. Das
gilt auch für die Auswahl der
Texte. „Manchmal bringen

dieKinder selber Büchermit,
in den Schulen gibt es geeig-
nete Unterlagen und bei
Theophil gibt es eineBücher-
kiste für Mentoren“, sagt
Erdmann.EinzigeVorausset-
zung für eine Bewerbung
sind der Spaß am Lesen und
die Freude am Umgang mit
Kindern. Die Koordinatorin
bietet bei Bedarf ein Einfüh-
rungstreffen an, bei dem die
Details besprochen werden.
Wer Lust hat, ein Teil des
Teams zu werden, meldet
sich bei ihr unter Telefon
(04106) 658886. cel

Immer weniger Kinder greifen
in ihrer Freizeit zu einem Buch.
Flüssiges Lesen und
Textverständnis auf der Strecke.
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Boule-Derby: Seniorenunion der CDU-Quickbon verteidigt ihren Titel / Spieler ärgern sich über Schmierereien und Dreck auf der Anlage

Von Bastian Fröhlig

QUICKBORN „Wir haben uns
schon gedacht, dass sie stär-
ker auftreten als im vergange-
nen Jahr“, bilanzierte Tho-
mas Dänecke, Vorsitzender
der Seniorenunion der CDU
Quickborn,nachdemzweiten
Boule-Derby gegen den
Lions-Club Quickborn. Im
vergangenen Jahr hatten die
MitgliederbeiderBoule–Der-
by-Premiere die Lions quasi
vom Feld gefegt. 13:0 lautete
der Endstand. Sonnabend
ging es deutlich knapper zu.
„Wir haben lange in Füh-

rung gelegen“, stellte Lions-
Präsident Robert Hüneburg
zufrieden fest. „Es ging wirk-
lich um jeden Punkt.“ 11:9
lagen die Lions zwischen-
zeitlich vorn. Das stärkste
vondreiTeamsder Senioren-
union verkürzte auf 10:11
und ging dann mit 12:11 in
Führung. Im letzten Durch-
gang waren die Lions mit
zwei Kugeln besser platziert,
doch änderte ein Wurf von
Torsten Mohrhof die Situati-
on. Zwei Punkte und der Sieg
für die Favoriten. „ImGegen-
satz zum letzten Jahr haben
wir einen deutlichen Sprung
gemacht“, sagte Hübeburg.
Das im Vorfeld gesetzte Ziel,
zumindest einen Punkt zu
erbeuten, war locker
erreicht. „Wir haben gegen
die Favoriten knapp verlo-
ren“, sagte er. „Diesen zu
besiegen, wäre das I-Tüpfel-
chen gewesen, aber einen
Sieg haben wir ja gefeiert.“
Dänecke stimmte zu und

kündigte bereits an: „Nächs-
tes Jahr werden wir wohl
massiv üben müssen.“ Aber
so habe das Spiel viel mehr
Spaß gemacht als derKanter-
sieg im Vorjahr.
„Gegen Schwache gewin-

nen macht nicht so viel Spaß

wieeinstarkesTeamzubesie-
gen“, sagte Dänecke. Doch sei
für ihn der Sieg nebensäch-
lich: „Das Spiel ist das Ent-
scheidende, nicht das Gewin-
nen. Miteinander spielen und
diskutieren, das macht Boule

aus.“ Der Platz werdemittler-
weile intensiv genutzt – par-
teiübergreifend. „Viele Spie-
len hier jede Woche, wenn es
irgendwie geht. Seit wir uns
hierregelmäßigtreffen, istdas
Angemeckere in der Politik
weniger geworden. Der Ton
ist anders“, so Dänecke.
Verärgert waren die Spieler

über denZustandder vonden
Stadtwerken gestifteten Sitz-
gelegenheit. Hakenkreuze
und Beleidigungen waren mit
Edding auf die Tischplatte
geschrieben oder eingeritzt
worden. „Wir machen hier
jede Woche sauber und sam-
meln Kronkorken und Scher-
ben ein“, ärgerte sich Däne-
cke.Erseiauchschonangepö-
belt worden. „Ganz sicher
nicht von Boule-Spielern. Die
versauen auch nicht die Anla-
ge.“

Drei Teamsder Seniorenunion und eines des Lions-ClubsQuickborn traten amSonnabend in der„Boule-ist-cool-Arena“ in der Lade-
straße gegeneinander an. FOTO: BASTIAN FRÖHLIG
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„Gegen Schwache
gewinnen macht
nicht so viel Spaß

wie ein starkes Team
zu besiegen.“
Thomas Dänecke
Seniorenunion

Bei knappenEntscheidungenmusste der Zollstock für Aufklärung
sorgen. FOTO: BASTIAN FRÖHLIG

Lokales

Gesprächskreis
zu Grundgesetz

Nachr ichten

Gesamtkonzept
für das Freibad

Mit Qi-Gong zur
Ruhe kommen

Strategisches Denken macht
bei Qwirkle den Erfolg aus

Verein sucht Mentoren
für Grundschüler

Spannung bis zur letzten Kugel

Mein
LIEBLINGS-
SPIEL

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MONTAG, 5. AUGUST 2019 SEITE 2
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


